
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  _________________
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe mein Erasmus-Semester an der Universität Göteborg in Schweden gemacht. Das leben in Schweden ist an sich sehr unbeschwert und man kann sich sehr wohlfühlen. Dennoch sollte man einige Sachen beachten bzw. vorab schon erledigen. Das Leben in Schweden ist teurer als in Deutschland. Auch wenn Göteborg im Vergleich zu Stockholm oder anderen skandinavischen Städten nicht ganz günstig ist, ist es ratsam sich ein bisschen etwas anzusparen bevor man ankommt. Zudem kann es teilweise auch noch einen Monat dauern bis man erste Erasmus-Rate bekommt. Für diesen Monat sollte dann gesorgt sein. Wenn man nach Schweden zum Studieren geht, dann weiß man auf welches Klimat man sich einlässt. Jedoch hat vor allem Göteborg eine Besonderheit. Durch die Lage an der Westküste kann es öfters zu starkem Regen kommen. Deshalb feste Regen-Kleidung mit einplanen. In Göteborg gibt es tolle Leute, die sehr aufgeschlossen sind. Insgesamt hat die Stadt eine lockere und offene Atmosphäre. Im Großen und Ganzen ist Göteborg ein perfekter Studienort. Die unbeschwerte Lebensart in Kombination mit dem studentischen und lockeren Charakter Göteborgs macht die Stadt zu einem tollen Wohn
	Studiengang Semester: Ich war an der "Göteborg Universitetet" ein Semester. Diese Uni ist die größte in der Stadt. Es gibt jedoch noch weiter Unis. Darunter noch eine Technische Uni namens "Chalmers". Beide Unis haben international einen sehr guten Ruf. Weshalb es wahnsinnig viele Internationals gibt. Das hat Vorteile aber auch Nachteile. Zu den Vorteilen zählen, dass Kurse teilweise nur für Austauschstudenten angelegt sind und die Betreuung an der Hochschule sehr auf International Studenten ausgelegt ist. Nachteile sind jedoch, dass die Incoming-Programme teilweise sehr überfüllt sind und man manchmal ein wenig untergeht in der Menge. Ich hätte es zudem auch angenehmer gefunden mehr Kurse mit Schweden bzw. auf Schwedisch gehabt zu haben. Aber das ist auch abhängig von der eigenen Kurswahl. Trotzdem ist ein Großteil der Kurse auf Englisch. Die Betreuung und die Kurswahl selbst gestaltete sich als super einfach und zuvorkommend. Ich hatte im vornherein einige Kurse des Institutes gewählt, mit dem unsere Uni einen Vertrag hat, durfte dann aber auch Kurse eines anderen Institutes wählen so lange es noch die gleiche Fakultät war. 
	verzeichnen: Ich habe Skandinavistik studiert und deswegen schon Vorkenntnisse in Schwedisch gehabt. Dennoch hat sich mein Niveau definitiv verbessert. Was jedoch schade war, war dass die Kurse größtenteils in Englisch angeboten werden. Man muss sich dann einfach einen Kurs auf Schwedisch suchen. Aber dabei Augen auf: Wenn man schon gute bis sehr gute schwedisch Vorkenntnisse hat, dann kann man auch einen Kurs komplett auf Schwedisch besuchen. Ich hatte aus Versehen einen Kurs gewählt, der extra für Austauschstudenten angelegt war und deshalb ein bisschen einfacher war. 
	dar: Ich empfehle die Universität Göteborg sehr weiter, denn in der Kurswahl ist man sehr frei und die Betreuung ist sehr gut. Zwei Kurse haben mir dabei besonders gefallen. Zum einen ein Kurs am Global Studies Institut namens "Global Cities" und zum anderen ein Kurs am Kulturwissenschaftlichen Institut namens "Aesthetic scandinavian Perspektives: Scandinavian Arthistory" beide Kurse waren sehr zukunftsorientiert ausgelegt und modern gestaltet. Insgesamt merkt man, dass das Kursangebot der Uni viele moderne Komponenten und Innovative Ideen mit einbezieht.
	Leistungsverhältnis: Schweden ist teuer, jedoch kann man in Göteborg sehr gut mit einem geringen Etat auskommen. Es gibt zahlreiche Kneipen, die einmal in der Woche Studentenangebote haben. Wie zum Beispiel: After-Works/Uni am Freitag oder Salatbuffets umsonst wenn man ein Bier kauft usw. . Insgesamt würde ich jedoch ein Budget von 400 bis 600 Euro monatlichen zum Leben einplanen. Bei 600 Euro kann man sehr gut leben und auch mal verreisen oder so. 
	Sie zu: Göteborg ist nicht sehr groß und die Studentenwohnheime sind je nach Lage 15 bis 20 Minuten von den jeweiligen Instituten entfernt. Die Monatskarte kostet für Studenten circa 50 Euro und man kann damit bis auf die Schären (Eine Inselgruppe vor Göteborg) fahren. Auf Grund der Größe der Stadt, kann sich jedoch auch ein Fahrrad lohnen. Jedoch muss man beachten das Göteborg sehr bergig ist und es im Winter auch sehr nass und eisig sein kann.
	vor Ort: Göteborg ist nicht sehr groß und die Studentenwohnheime sind je nach Lage 15 bis 20 Minuten von den jeweiligen Instituten entfernt. Die Monatskarte kostet für Studenten circa 50 Euro und man kann damit bis auf die Schären (Eine Inselgruppe vor Göteborg) fahren. Auf Grund der Größe der Stadt, kann sich jedoch auch ein Fahrrad lohnen. Jedoch muss man beachten das Göteborg sehr bergig ist und es im Winter auch sehr nass und eisig sein kann.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Kulturell hat Göteborg einiges zu bieten ist jedoch definitiv nicht zu vergleichen mit Stockholm oder Kopenhagen. In der Andra Lång gatan oder im Stadtteil Majorna gibt es viele nette Bars. Auch das Göteborger Kunstmuseum ist sehr sehenswert. Es finden in den Bars auch öfters mal Konzerte und kleine alternative Veranstaltungen statt. Im Sommer lohnt es sich auf jeden Fall auf die Schären zu fahren. Im frihammen wurde eine Sauna gebaut mit der man einen schönen Blick auf den Göta älv bzw. die Skyline der Stadt hat. Ein weiteres tolles Kunstmuseum ist die Röda Sten. Dort findet man vor allem contemporary Art. Allgemein ist die Kulturszene in Göteborg sehr alternativ und man kann Einiges unternehmen. Ich empfehle jedoch definitiv einigen tollen Gruppen auf facebook beizutreten und den alternativeren Weg zu gehen.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Ich habe in Göteborg sehr gut gelebt und auch sehr viel Geld ausgegeben. Meine monatlichen Ausgaben beliefen sich auf circa 500/600 Euro ohne Wohnung jedoch kann man das definitiv auch günstiger machen.
	Group1: Auswahl1


